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Seite 8 Die Vorkämpferin Nr. 4

von Zürich, Basel. Bern. Schaffhausen, Arbon,
Winterthur, Baden, Horgen. Wädenswil. Oerlikon —
Friedensverfammlungen statt, in -denen teils Genossin

Angelika Balabanoff, teils -Genosse Greulich und
Genossin Hüni. in einem Falle Genossin Hüni und
Genossin Bloch, referiert haben.

Mit Freuden begrüßen wir -den Eintritt der
Arbeiterinnenvereine: Frauenfeld, Delsberg. Pfäffikon,
Biel und Biberist in unseren Verband. Mögen -die

neuen Sektionen treue Glieder des Verbandes werden.
Leider ist -die Sektion Oerlikon im letzten Jahre

ausgetreten, bezieht jedoch Hie Vorkämpferin weiter.
Auch die Sektion Bern trägt sich schon feit Jahren mit
Rücktrittsgedanken, weil die Zugehörigkeit zu Partei

und Verband zugleich ihre Kasse zu stark belastet.
Die Vorkämpferin wird noch -weiter bezogen, und wir
hoffen, -daß -es 'den Berner Genossinnen möglich sein

wird, ihren Pflichten gegen- Partei und Verband
nachzukommen.

AIs unsere Vertretung in den Arbeiterbund ist
an Stelle ber -Genossin Conzett 'die Genossin Schießer
gewählt worden.

Delegationen wurden entsandt: Zum Parteitag in
Bern Genossinnen Schießer und Chart, zur Sitzung
des Bildungsausschusses Genossin Chait. Die
Präsidentin hat verschiedenen Sitzungen -der Geschäftslei¬

tung des Urbeiterinnensekretariats beigewohnt und in
Vertretung 'derselben wurde Genossin Chait an -die

Versanunlung -der Aufsichtsk-ommission des Arbeiter-
i n nensekr etar i a ts g esand t.

Unser Verhältnis zu den Sektionen war im großen
und ganzen gut. -die Zahlungen wurden prompt
geleistet.

Wir haben eine Redaktionskommission gewählt,
die in Verbindung mit der Redaktion -die Ausgestaltung

der „Vorkämpferin" besorgen wirb. Damit wird
auch den verschiedentlich geäußerten Wünschen -der

Sektionen entgegengekommen.
Der Druckvertrag ist uns von der Firma Conzett

u. Co. gekündigt worden. Wir haben vorläufig für
ein Jahr einen Vertrag mit -der Genossenschaftsdruckerei

Zürich abgeschlossen, zu denselben Bedingungen,

wie -wir sie bei -der Firma Conzett hatten.
Ueber den Stand -der Zentralkasse wird die von

den Revisorinnen geprüfte und -genehmigte Abrechnung

Aufschluß geben.
Nachdem vom D-elegiertentag -des Jahres 1914 Äas

Weiterbestehen des Verbandes beschlossen wurde,
haben wir nach Kräften gearbeitet, um denselben zu
starkem Allen, die uns bei dieser Arbeit geholfen
haben, sei an -dieser Stelle der beste Dank
ausgesprochen.

-mm-

Delegiertentag des Schweiz. Arbeiterinnenverbandes
Sonntag den 11. April 1915,

vormittags 9 Ahr, im gelben Saale des Volkshauses in Zürich.

1. Wahl des Tagesbureaus.
2. Jahresbericht und Jahresrechnung.
3. Rechnung der „Vorkämpferin".
4. Anträge des Zentralvorstandes:

o) Statutenänderung.
d) Der Delegiertentag soll inskünftig vorgängig

und im Anschluß an den Parteitag stattfinden.

e) Schaffung einer sür alle Vereine einheitlichen
Beitritts- nnd Mitgliedskarte.

ä) Veranstaltung eines dreitägigen Vereinsleiter¬
und Referentinnenkurses: Kaffa- und Protokollführung,

Mitteilungen an die Presse usw.

5. Eventuelle Anträge an den nächsten Parteitag.
6. Anträge der Sektionen.

Arbeiterinnenverein Zürich:
1. Der Zentralvorstand hat in der Agitation

seine ganze Kraft in erster Linie darauf zu
verwenden, die außerhalb des Verbandes stehenden

Gagesordnung :

Arbeiterinnenvereine für den Anschluß an den
Verband zu gewinnen.

2. Eventualantrag zu Handen der Sektionen
an den Parteitag: An das schweizerische
Arbeiterinnensekretariat ist eine mit dem
Gewerkschaftsbund zu vereinbarende jährliche Subvention
auszurichten.

3. Eventualantrag: Der Delegiertentag
beauftragt den Zentralvorstand im Einvernehmen
mit den Sektionen zeitgemäß erscheinende Anträge
zur Weiterleitung an den Parteitag vorzubereiten.

7. Eventuell: Wahl des Ortes der Delegierten¬
versammlung von 1916.

8. Die Agitations- und Bildungsarbeit in den Ar¬
beiterinnenvereinen.

9. Die Kriegsnotlage der Arbeiterfrauen.
10. Die sozialistische Frauen-Internationale.
11. Veranstaltung von Mai- und Frühlingsfesten für

die Arbeiterfrauen und Kinder.
12. Verschiedenes.

Werte Genossinnen! Ein herzliches Willkommen zu unserem Delegiertentag Die Tagesordnung
sieht ein großes Stück Arbeit vor, die wir zu bewältigen haben. Möge sie von erfolgreichem Vollbringen
begleitet sein! Indem wir euch nochmals an den zweiten Absatz von Z 5 der Statuten gemahnen, entbieten

wir freundlichen Genoffengruß! Der Zentralvorstand.
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